
 

Die Entstehungszeit ist unbekannt. Das untere Gedicht nimmt den Gedanken aus der 5. Strophe des 

darüber stehenden und durchgestrichenen Gedichtes auf. 

In den letzten Lebensjahren hat sich die Autorin an das kurze Gedicht erinnert und aus dem 

Gedächtnis in fast erblindetem Zustand dessen Zeilen aufgeschrieben. Sie enthalten leichte Varianten 

des Textes. Das Gedicht wurde in Hiltrud Petzolds Todesanzeige übernommen. 



 

 


